
Ein Service der Hanns-Seidel-Stiftung 
für politische Entscheidungsträger 

Ausgabe 04/2026 

www.hss.de 

Erkenntnisse der Runden Tische Asyl- und Migrationspolitik 20251 

Die Asylpolitik der Zukunft – 
Praktikabel und krisenfest  

Autorin: Dr. Susanne Schmid 

Die Akademie für Politik und Zeitgeschehen der Hanns-Seidel-Stiftung hat gemeinsam mit Fachleuten 
aus Politik, Wissenschaft und Verwaltung Maßnahmen für eine praktikable und krisenfeste Asyl- und 
Migrationspolitik eruiert. Im Mittelpunkt der Runden Tische Asyl- und Migrationspolitik standen im Jahr 
2025 folgende Fragen: Welche Handlungsoptionen bestehen für eine zukunftsfeste Asylpolitik? Was wird 
bereits getan? Wie kann man das Asyl- und Migrationsmanagement in Deutschland und Europa verbes-
sern? Wie steht es um die Umsetzung der Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (GEAS)?2 
Welche Zukunftsszenarien sind mitzudenken? – Die Expertenrunden kamen zu folgendem Ergebnis:  

Die Migrationswende3 wirkt: Die Zahl der Asylerstanträge und der irregulären Einreisen nach Deutschland 
und in die Europäische Union sind rückläufig. Verstärkte Grenzkontrollen, das Aussetzen humanitärer 
Aufnahmeprogramme, die Einschränkung von Sozialleistungen für Asylbewerber sowie die Ausweitung 
sicherer Herkunftsländer zeigen Wirkung.  

Eine erfolgreiche Umsetzung der GEAS-Reform wird diese Trendumkehr zusätzlich flankieren. 

Mittelfristige Maßnahmen forcieren: In den nächsten drei Jahren sollten folgende Maßnahmen priorisiert 
werden: Vollzugsdefizite beheben, Gesetzgebung entschlacken, Gerichtsverfahren beschleunigen, 
GEAS-Reform fortentwickeln, Migrationsabkommen etablieren, Rückkehrzentren und Asylverfahren in 
Drittstaaten einrichten sowie Zusammenarbeit mit Transit- und Herkunftsländern verbessern. 

Zukunftsszenarien mitdenken: Der Migrationsdruck auf die EU wird aufgrund geopolitischer Konfliktla-
gen, bestehender Wohlstandsunterschiede und globaler Vernetzung zunehmen.   
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Die Asylpolitik der Zukunft –  
Praktikabel und krisenfest 
Erkenntnisse der Runden Tische  
Asyl- und Migrationspolitik 2025 

Die Migrationswende wirkt 

Die amtierende Bundesregierung initiierte 2025 unter dem Motto „Migration ordnen, Steuerung verbes-
sern“ 4 wesentliche Maßnahmen einer konsequenteren Migrations- und Asylpolitik. Die Agenda von Bun-
desinnenminister Alexander Dobrindt steht unter dem Leitgedanken: „Mit Humanität und Ordnung: Die 
Migrationswende“.5 Seine migrationspolitische Neustrukturierung fußt auf einer Kombination von natio-
nalen und europäischen Maßnahmen.  

Die angestoßene Migrationswende zeigt Wirkung: Die Zahl der Asylerstanträge und der irregulären Ein-
reisen nach Deutschland, Bayern und in die Europäische Union sind rückläufig. Eine erfolgreiche Umset-
zung der GEAS-Reform wird diese Trendumkehr noch zusätzlich verstärken.  

Deutschland: Im Jahr 2025 haben insgesamt 168.543 Personen einen Asylantrag in Deutschland gestellt, 
darunter 113.236 Erst- und 55.307 Folgeanträge. Die Asylerstanträge sind gegenüber dem Vorjahr 
(229.751) um die Hälfte zurückgegangen.6 Fast 16 Prozent der Erstanträge (17.707) fielen 2025 auf in 
Deutschland geborene Kinder im Alter von unter einem Jahr. 

Bayern: Mit Blick auf Bayern zeigt sich, dass im Jahr 2025 mehr ausreisepflichtige Ausländer emigriert 
als Asylbewerber neu angekommen sind. Nach Jahren hoher Zugangszahlen ist die Zahl der Asylneuzu-
gänge mit rund 13.850 um 57 Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum (2024: 31.900) gesunken.7 

Europäische Union: Im Jahr 2025 lag die Zahl der Asylanträge in der EU bei rund 822.000, darunter etwa 
697.000 Erstanträge. Dies ist ein Rückgang um 19 Prozent gegenüber dem Vorjahr mit über einer Million 
Asylanträgen.8 

Fazit 

Zukunftsfeste Migrationspolitik darf nicht allein moralischen Idealen folgen, sondern muss in einem ver-
antwortlichen Verhältnis zur staatlichen Steuerungsfähigkeit stehen. Nur so gelingt die Wahrung gesell-
schaftlicher Stabilität und Rechtsstaatlichkeit. Diese Perspektive begreift Ordnung nicht als Gegensatz 
zur Humanität, sondern als deren Voraussetzung.  

Zur Umsetzung der GEAS-Reform 

Die Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems wird am 12. Juni 2026 in nationales Recht um-
gesetzt und tritt an diesem Tag in Kraft. Sie dient dazu, Migration in die EU zu steuern, irreguläre Migration 
zu begrenzen und die Asylverfahren in allen EU-Mitgliedsstaaten zu vereinheitlichen. Die Kernelemente 
des EU-Migrations- und Asylpakts sind jedoch rechtlich einfacher umzusetzen, als praktisch. Die prakti-
schen Hürden umfassen Infrastruktur, Personal und Finanzen.9 Beispielsweise muss zur Durchführung 
von Asylverfahren an der EU-Außengrenze erst die Infrastruktur geschaffen werden. Ferner ist die Funk-
tionsausweitung des Fingerabdruck-Identifizierungssystems EURODAC10 zeit- und ressourcenintensiv.  
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Eine krisenfeste europäische Asyl- und Migrationspolitik bedingt: funktionierende Außengrenzen, 
schnelle und rechtsstaatliche Verfahren, eine wirksame Rückkehrpolitik, eine glaubwürdige externe Di-
mension11 sowie eine engere Verzahnung von Migrations- und Sicherheitspolitik. Ihre volle Wirkung kann 
die GEAS-Reform erst entfalten, wenn sie konsequent umgesetzt, operativ unterlegt und politisch weiter-
entwickelt wird.12  

Fazit 

Eine tiefgehende Reform der Asyl- und Migrationspolitik erfordert starken Gestaltungswillen, transpa-
rente Kommunikation, rasche Umsetzung und langen Atem, denn die Erfolge stellen sich erst mittel- bis 
langfristig ein. Umso wichtiger ist es, jetzt die richtigen Weichen zu stellen und die Voraussetzungen für 
eine praktikable, krisenfeste und vorausschauende Asylpolitik zu schaffen.  

Handlungsoptionen für eine zukunftsfeste Asyl- und Migrationspolitik 

Um Migration zu steuern, bedarf es einer großen Bandbreite nationaler, europäischer und internationaler 
Maßnahmen, die erst situationsabhängig kombiniert den Steuerungserfolg erbringen. Kurzfristig kann 
man die Steuerungsleistung innerhalb des bestehenden Systems verbessern, langfristig bedarf es jedoch 
eines Systemwechsels. Denn auch die GEAS-Reform löst die bestehenden Strukturprobleme nicht.13 

Mittel- und langfristige Maßnahmen forcieren 

Kurzfristige Maßnahmen wurden bereits vielfältig umgesetzt: verstärkte Grenzkontrollen, Aussetzen hu-
manitärer Aufnahmeprogramme, Einschränkung von Sozialleistungen für Asylbewerber sowie Auswei-
tung sicherer Herkunftsländer. Jetzt sollten mittel- und langfristige Maßnahmen forciert werden.14  

Mittelfristig sollte die Etablierung und Evaluierung von Migrationsabkommen priorisiert und die GEAS-
Reform weiterentwickelt werden. Ferner gilt es  

• die Migrations- und Asylgesetzgebung zu entschlacken,  

• Gerichtsverfahren zu beschleunigen,  

• Vollzugsdefizite zu beheben,  

• die Digitalisierung voranzubringen,  

• den Aufenthalt in Transitzentren während des gesamten Verfahrens zu ermöglichen,  

• Rückkehrzentren und Asylverfahren in Drittstaaten zu etablieren,  

• ganzheitliche internationale Zusammenarbeit mit Transit- und Herkunftsländern zu intensivieren,  

• verbesserte Lebensbedingungen und Schutzregime entlang der Migrationsrouten zu fördern und 

• strategisch eingesetzte legale Zugangswege für Arbeitskräfte und Geflüchtete zu schaffen. 

Langfristig sollte es darum gehen, Fluchtursachen zu bekämpfen, in Transit- und Nachbarländer zu in-
vestieren sowie Systemänderungen im Asylrecht zu erwirken. 

 



 ArguKompakt Ausgabe 04/2026 Seite 4 von 6 

Fazit 

Perspektivisch bedarf es einer umfassenden Neuausrichtung hin zu einer realistischen, werteorientierten 
und steuerbaren Migrationspolitik, getragen von den Prinzipien „Offenheit und Grenzen“ sowie „Humani-
tät und Ordnung“. Die Grundidee des Flüchtlingsschutzes muss unter den Bedingungen der Globalisie-
rung neu vermessen werden.15 

Zukunftsszenarien mitdenken 

Das Lernen aus den größten Fluchtkrisen der letzten zehn Jahre – wie dem russischen Angriffskrieg auf 
die Ukraine und dem Bürgerkrieg in Syrien – ist entscheidend.16 Das dortige Fluchtgeschehen hat zwar an 
Dynamik verloren, umso mehr gilt es auf zukünftige Szenarien vorbereitet zu sein. Auch mögliche Folgen 
des Iran-Krieges sollte man antizipieren. 

• Ukraine-Szenario: Bisher haben über 4,3 Millionen Geflüchtete aus der Ukraine in der EU Schutz 
gefunden, davon 1,3 Millionen in Deutschland. – Was, wenn aufgrund zunehmender Gewalt gegen 
Zivilisten erneut Millionen Menschen aus der Ukraine in die EU fliehen müssten? Wäre die EU 
vorbereitet? Wie könnten die ukrainischen Geflüchteten künftig solidarischer in der EU verteilt 
werden? 

• Syrien-Szenario: Die EU hat rund 1,3 Millionen Syrern Schutz gewährt. Syrische Staatsbürger 
stellten seit 2015 die meisten Asylanträge in Deutschland und Österreich: über eine Million inner-
halb von zehn Jahren. Drei von vier Syrern in der EU erhielten Schutz in diesen beiden Ländern, 
obwohl sie vorher bereits u.a. in Griechenland in Sicherheit waren. – Wie können wir diese Se-
kundärmigration besser unterbinden? In Deutschland war die Zahl der positiv beschiedenen Asyl-
anträge für Syrer zuletzt stark rückläufig, weil das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) deren Bearbeitung aufgrund der Lage in Syrien temporär aussetzte. – Wie entwickelt sich 
die Lage in Syrien? Wo werden die rund zwei Millionen Syrer, die heute temporären Schutz in der 
Türkei haben, in fünf Jahren sein? Noch in der Türkei, in einem stabilen Syrien oder erneut auf 
dem Weg nach Deutschland?  

• Iran-Szenario: Seit Ausbruch des Krieges sind laut UN bis zu 3,2 Millionen Menschen innerhalb 
des Iran geflüchtet. Wird es bei längerer Kriegsdauer zu größeren Fluchtbewegungen nach 
Deutschland und in die EU kommen? Wäre Deutschland vorbereitet? 

Fazit 

Sollte sich die Lage im Iran, in Syrien, der Türkei und der Ukraine negativ entwickeln, dürfte in den nächs-
ten fünf Jahren eine vergleichbare Zahl an Geflüchteten nach Deutschland kommen wie in den vorheri-
gen. Insgesamt wird es aufgrund geopolitischer Konfliktlagen, bestehender Wohlstandsunterschiede, kli-
matischer Veränderungen und globaler Vernetzung in Zukunft nicht weniger, sondern mehr Gründe für 
irreguläre Migration geben. Dies ist in aktuelle Überlegungen einzubeziehen. 
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